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Über die Wupper gehen? NRW-Caritas diskutierte 
mit Landespolitikern im Müngstener Brückenpark 
Unter dem Thema „Über die Wupper 
gehen?“ hatten die fünf nordrhein-west-
fälischen Diözesan-Caritasverbände 
Vertreter aller demokratischen Parteien 
im Vorfeld der Landtagswahl am 2. April  
zu einer sozialpolitischen Kaffeetafel  
in den Brückenpark Müngsten eingela-
den. Neben zahlreichen Landtagsabge-
ordneten und Landtagskandidaten  von 
CDU, SPD, Grünen, FDP, Linken und 
Piraten aus ganz NRW ließen sich auch 
die stv. Ministerpräsidentin und Schul-
ministerin Sylvia Löhrmann und Ge-
sundheitsministerin Barbara Steffens  
auf den Diskurs mit der Caritas ein. In 
zwei mal fünf Runden ging es um die 
Themen Arbeit, Armut, Chancengleich-
heit in Kita und Schule, Leben im Alter 
und Perspektiven für Geflüchtete. Ca-
ritasdirektoren und Fachexperten kon-
frontierten die Politiker mit Fakten und 
sozialpolitischen Caritas-Forderungen. 
Eine bergische Kaffeetafel und Gitar-
renmusik von Kai Heumann und Joscho 
Stephan versüßten die lebhaften Dis-
kussionen.  

Der Münsteraner Diözesan-Caritasdirektor 
Heinz-Josef Kessmann als Sprecher der Ca-
ritasdirektoren in NRW  und Caritasdirektor 
Dr. Christoph Humburg als  lokaler Caritas-
chef konnten im Haus Müngsten über 100 
Gäste begrüßen. Unten: Der Kölner DiCV-
Chef Dr. Frank Johannes Hensel positionierte 
die Caritas zum Thema Armut.

Gespräche mit Politikern aus der Region (oben) und mit der stv. Ministerpräsidentin Sylvia Löhr-
mann (unten rechts) und (Gesundheitsministerin Barbara Steffens (rechts auf linkem Bild un-
ten). Fotos: Westbeld (DiCV Münster), Heidrich (DiCV Aachen)



Eine Feier wert: Die Kita Don Bosco ist wieder „zu Hause“
Jung, munter und quicklebendig präsen-
tierte sich die Caritas-Kita Don Bosco 
bei ihrer Einweihungsfeier nach der um-
fangreichen Sanierung des historischen 
Schulgebäudes an der Elsässer Straße. 
Caritasdirektor Dr. Christoph Humburg, 
Investor Boris Küpper und Oberbürger-
meister Tim Kurzbach betonten, dass 
die Sanierung des Gebäudes für die 
Kindertagesstätte aber auch für das 
Stadtbild Ohligs von großer Bedeutung 
ist. 
Einrichtungsleiterin Martina Grams-Wil-
kens ließ die abenteuerliche Bauzeit Re-
vue passieren. Großes Kistenpacken,  
Alternativprogramm in freier Natur, Feri-
enumzug in die Kita St. Joseph, unplan-
mäßiger Umzug und täglich mehrfacher 
Shuttledienst zur ehemaligen Schule in 
der Elsa-Brändström-Straße und dann 
mit mehrwöchtiger Verspätung „Heim-
kehr“ in das - fast - fertige, geliebte 
Domizil in der Elsässer Straße... ihre 
Schilderungen machten deutlich, dass 
Kita-Team und Elternschaft eine durch-
aus anstrengende und erlebnisreiche 
Zeit hinter sich haben. „Ich danke den 
Eltern für ihre Geduld und ihr Verständ-
nis. Und ich danke dem gesamten Team 
für seinen großartigen Einsatz“, lobte 
Caritasdirektor Humburg. 
Im Zuge der baulichen Sanierung wurde 
auch das Raumkonzept der Kita an mo-
derne Ansprüche angepasst. Don Bos-
co verfügt nun über vier Gruppenräume 
mit jeweils einem Ruheraum, einen 
Turnraum, einen „Forscherraum“, vier 
Waschräume mit integriertem Wickel-
bereich,  zwei Spielflure, ein Büro und 
einen Personalraum.
Die deutsch-italienische Einrichtung 
besuchen 85 Kinder im Alter von zwei 
bis sechs Jahren. Die Caritas-Kinder-
tagesstätte Don Bosco ist staatlich an-
erkanntes Familienzentrum und bildet 
im Verbund von sechs katholischen 
Kindertagesstätten das Katholische Fa-
milienzentrum Solingen-West mit einem 
vielfältigen Beratungs- und Veranstal-
tungsangebot. 

Diakon Kurt Dohmen segnete die neuen, 
alten Kitaräume am 1. April. 

Im Außenbereich wurden Fassade und Dach der ehemaligen Schule Broßhaus sa-
niert. 

Drei, die sich über die geglückte Fertigstellung freuten (v.l.): Investor Boris Küpper, 
Oberbürgermeister Tim Kurzbach und Caritasdirektor Dr. Christoph Humburg

Kinder, Erzieher und Eltern hauten zur Einweihung mit Trommellehrer Ralf Kunkel 
mächtig „auf die Pauke“.



Offene Tür. Im Familienzentrum am 
Wuppertaler Sedansberg arbeiten 
seit zehn Jahren die Katholische 
Kindertagesstätte Hühnerstraße, der 
Caritas-Stadtteiltreff A-Meise und der 
Sozialdienst katholischer Frauen er-
folgreich zusammen. Am 6. Mai wird 
das nun mit einem Tag der offenen 
Tür in der Kita gefeiert. Neben Spie-
len und Bastelaktionen, Kaffee, Ku-
chen und einer großen Tombola ist für 
16 Uhr Müllers Marionetten-Theater 
angekündigt. 

Im Stadtrandcamp. Für die Kinder-
stadtranderholung an den Stand-
orten Wuppertal-Langerfeld und 
Lichtscheid werden noch zwei haus-
wirtschaftliche Kräfte gesucht. Zeit-
raum 17.7. bis 4.8.17, jeweils mon-
tags bis freitags von 07:15 Uhr bis 
15:00 Uhr. Die Mitarbeiter/-innen er-
halten eine Aufwandsentschädigung. 
Infos bei Petra Beauregard, Tel. 0202 
3890317.

Im Rat. Caritasdirektor Dr. Christoph 
Humburg wurde in den Caritasrat des  
Diözesan-Caritasverbandes gewählt. 
Er vertritt in diesem Aufsichtsgremi-
um nun mit drei weiteren Kollegen die 
Orts- und Kreiscaritasverbände im 
Erzbistum Köln.

Bahnhofsmission. Die Bahnhofs-
mission macht am Tag der Bahnhofs-
mission wieder bundesweit auf ihre 
Arbeit aufmerksam. Die von Caritas 
und Diakonie geführten Bahnhofs-
missionen an den Hauptbahnhöfen 
in Wuppertal und Solingen legen 
dabei einen besonderen Fokus  auf 
die Lebenslagen der Gäste und auf 
besondere Hilfeleistungen am Bahn-
hof. Es werden Poster mit Statements 
von ehrenamtlichen Mitarbeiter/-in-
nen über ihr Engagement, mit Fall-
beispielen aus der täglichen Arbeit 
und mit Kurzportraits von Gästen in 
schwierigen Lebenslagen ausge-
stellt. Haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter/-innen stehen dabei als Ge-
sprächspartner/-innen zur Verfügung. 
Neben den Infoständen werden auch 
Kuchen, Kaffee und Saftschorle ge-
gen Spende angeboten. 
In Solingen findet die Aktion am 22. 
April statt, in Wuppertal erst am 28. 
April, da während der Osterferien 
sämtlicher Zugverkehr ausfällt.
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Keine Übernachtungsaktion zum Ausruhen...

Am 04.03.2017 fand im Walder Stadt-
saal die diesjährige Kommunale Inte-
grationskonferenz Solingens statt. Die 
Veranstaltung folgte in Vorträgen, Reden 
- unter anderem von Landesintegrations-
minister Rainer Schmeltzer - und Diskus-
sionsrunden in diesem Jahr besonders 
dem Motto „Brücken bauen“. Es bestand 
bei den Teilnehmenden der Konferenz 
breiter Konsens darüber, wie wichtig es 
heute, aber auch in Zukunft ist, die Inte-
gration und Teilhabe vor Ort weiter aktiv 
zu gestalten. Daneben bot sich die Gele-
genheit, mit unterschiedlichen Akteuren 
der Integrations- und Migrationsarbeit 
in den Austausch zu treten, so wie im 
Bild Anita Dabrowski, Leiterin des Fach-
dienstes für Integration und Migration 
beim Caritasverband Wuppertal/Solin-
gen, mit dem italienischen Generalkon-
sul Emilio Lolli.

Integrationskonferenz 
in Solingen

Wie man mit 
anderen fair umgeht
Soziale Kompetenzen zu erwerben 
wird immer wichtiger und ist ein aus-
gemachtes Bildungsziel der Cari-
tas-Kindertagesstätten. Aus diesem 
Grund fand jetzt in der Solinger Kita 
Nazareth das Sozial-Kompetenz-Pro-
jekt „1,2,3,4 Stark sind wir“ für die 
Vorschulkinder der Einrichtung statt.
Anhand von Spielen, Geschichten 
und Gesprächen erlernten und er-
probten die Kinder den sozialen und 
fairen Umgang mit einander. 
Dabei zielt das Projekt auf die Selbst-
wahrnehmung und das Selbstwert-
gefühl der Kinder ab und versucht zu 
Empathie, Toleranz, Respekt, Hilfs-
bereitschaft, Kommunikationsfähig-
keit, Kooperations- und Konfliktfähig-
keit zu führen. 
Eine Bücherausstellung mit Literatur 
zum Thema und die Präsentation der 
Ergebnisse im Eingangsbereich der 
Kita schlossen die Projektwoche ab.

Üblicherweise treffen sie sich getrennt: Die Kinder und Jugendlichen der Mädchen- 
und Jungengruppen im Caritas-Familienhilfezentrum in Solingen-Höhscheid. Nun 
aber starteten sie gemeinsam zur Übernachtungsaktion zur Jugendherberge nach 
Wuppertal-Barmen und nahmen gleich auch noch ein paar Kinder von Familien mit, 
die von den Flexiblen ambulanten Erziehungshilfen betreut werden. Die Caritas-
Mitarbeiter/innen Sandra Latour, Katja Schilke und Ralf Obermann hatten ein tolles 
Abendprogramm mit vielen Spielen und einem Preisrätsel vorbereitet. In weiser 
Voraussicht fand der Übernachtungsausflug von Freitag auf Samstag statt, so dass 
die Mädchen und Jungen das Wochenende Zeit hatten, den versäumten Schlaf 
nachzuholen.  


